
22. Mai 1891 — 11. Oktober 1958

Sein Name und sein Werk trugen dazu bei, der DDR die Freundschaft von Millionen 

Menschen in aller Welt zu gewinnen. Zu der Trauer, mit der wir von Johannes R. Becher, 

dem langjährigen Mitglied des Zentralkomitees, Abschied nehmen, gesellt sich der Stolz, 

daß dieser große Künstler einer der unsrigen war, und die Gewißheit daß sein um

fassendes, bei weitem noch nicht ausgeschöpftes Werk in unserer Partei, in der deutschen 

Arbeiterklasse, im ganzen deutschen Volk weiterleben wird.

Aus dem Nachruf des Zentralkomitees der SED


